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Heidenau, Amtsgericht Dresden, HRB 15153

AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024 PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00

1. Entgeltlich erworbene Software und ähnliche Rechte 5,00 5,00 II. Kapitalrücklage 925.000,00 925.000,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1,00 1,00 III. Jahresergebnis 0,00 0,00

6,00 6,00 1.025.000,00 1.025.000,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten B. Rückstellungen

auf fremden Grundstücken 4.037.983,38 4.113.800,38 Sonstige Rückstellungen 92.032,00 104.182,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 454.770,52 427.954,52

3. Anlagen im Bau 0,00 78.784,93 C. Verbindlichkeiten

4.492.753,90 4.620.539,83 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 201.414,93 201.414,93

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 282.024,10 280.498,08

4.492.759,90 4.620.545,83 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 117,62 134,90

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 3.539.425,23 3.611.401,45

B. Umlaufvermögen 5. Sonstige Verbindlichkeiten 80.785,92 18.044,94

- davon aus Steuern ( 19.990,10 ) ( 15.971,35 )

I. Vorräte - davon im Rahmen sozialer Sicherheit ( 1.200,27 ) ( 865,71 )

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 24.156,51 24.370,45 4.103.767,80 4.111.494,30

2. Unfertige Leistungen 83.607,44 43.897,52

107.763,95 68.267,97 D. Rechnungsabgrenzungsposten 875,00 2.375,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 98.072,46 80.578,21

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.439,25 10.165,09

3. Forderungen gegen Gesellschafter 221.761,49 194.643,90

4. Sonstige Vermögensgegenstände 4.913,17 10.093,98

336.186,37 295.481,18

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 280.604,83 254.735,65

724.555,15 618.484,80

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.359,75 4.020,67

5.221.674,80 5.243.051,30 5.221.674,80 5.243.051,30

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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Heidenau, Amtsgericht Dresden, HRB 15153

2025 2024

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.312.775,15 4.238.781,93

2. Erhöhung (Vorjahr: Verminderung) des Bestands an 

unfertigen Leistungen 39.709,92 -34.398,42

3. Sonstige betriebliche Erträge 420.351,84 372.338,95

4.772.836,91 4.576.722,46

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -152.448,60 -155.867,06

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.450.384,90 -2.398.417,92

b) Soziale Abgaben -521.711,85 -497.353,06

-2.972.096,75 -2.895.770,98

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und auf Sachanlagen -185.180,15 -170.689,50

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.148.912,67 -1.049.665,66

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.338,22 998,72

- davon aus der Abzinsung von Rückstellungen ( 230,00 )( 0,00 )

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -103.492,76 -100.878,93

10. Ergebnis nach Steuern 212.044,20 204.849,05

11. Sonstige Steuern -4.136,94 -3.369,38

12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags 

abgeführte Gewinne -207.907,26 -201.479,67

13. Jahresergebnis 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025
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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

 

 

(1) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH hat ihren Sitz in Heidenau und ist unter der Num-

mer HRB 15153 in das Handelsregister beim Amtsgericht Dresden eingetragen. Sie ist nach den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches eine kleine Kapitalgesellschaft. Nach den ergänzenden Vor-

schriften des Gesellschaftsvertrages sind für die Aufstellung des Jahresabschlusses die Vorschriften für 

große Kapitalgesellschaften anzuwenden. Die ergänzenden Regelungen des GmbHG wurden beachtet. 

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren 

aufgestellt. 

 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 

 

 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Die Wertansätze und Bewertungsgrundsätze der Bilanz zum 31. Dezember 2024 wurden beibehalten 

und bilden unter Berücksichtigung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit die Grundlage für den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025. 

 

Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten trägt allen erkennbaren Risiken nach den Grundsät-

zen vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung Rechnung. 

 

Im Einzelnen wurden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt: 

 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen 

sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, bei abnutzbaren Vermögensgegenständen,  

abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode auf Grundlage der betriebsge-

wöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. 

 

Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern erstrecken sich bei immateriellen Vermögensgegenstän-

den auf 3 Jahre, bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung auf 3 bis 13 Jahre. 
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Die Grundstücke mit Geschäftsbauten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten, der Grund und 

Boden zu Anschaffungskosten zum Bilanzstichtag bewertet. Für Geschäftsbauten werden nutzungsori-

entierte, lineare Abschreibungen vorgenommen. Der Abschreibungssatz beträgt 2,0 bis 3,0 % der 

Anschaffungskosten. Für Außenanlagen werden lineare Abschreibungen bei einer Nutzungsdauer von 

15 bis 20 Jahren vorgenommen. 

 

Der entgeltlich erworbene Kundenstamm wurde in Vorjahren bis zu einem Erinnerungswert von 

1,00 EUR abgeschrieben. 

 

Wirtschaftsgüter, die einen Anschaffungswert von 800,00 EUR nicht überschreiten, werden gemäß 

§ 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Die 

Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt mit Personaleinzel- und Gemeinkosten. Zudem werden 

angemessene Teile der Fertigungsgemeinkosten und der Werteverzehr des Anlagevermögens berück-

sichtigt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, unter Berücksichti-

gung aller erkennbaren Risiken, bewertet. 

 

Die Bewertung der flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert. 

 

Die ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten alle bis zum Bilanzaufstellungszeitraum erkennbaren 

Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt gemäß § 253 HGB nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung mit dem Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 

einem Jahr werden entsprechend der geschätzten Laufzeiten mit den Zinssätzen der Deutschen Bun-

desbank nach der Rückstellungsabzinsungsverordnung abgezinst. Etwaige Kostensteigerungen 

werden berücksichtigt. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Die Bilanzierung latenter Steuern erfolgt aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages beim Organträ-

ger. 

 

 

(3) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel. 

(siehe Anlage zum Anhang) 

 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr innerhalb eines 

Jahres zur Zahlung fällig.  
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Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 11,4 TEUR (Vorjahr: 10,2 TEUR) betref-

fen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger 

GmbH (0,5 TEUR; Vorjahr: 1,5 TEUR) und die Technische Dienste Heidenau GmbH (10,9 TEUR; Vor-

jahr: 8,7 TEUR). 

 

Forderungen gegen die Gesellschafterin (WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesell-

schaft Heidenau mbH) in Höhe von 221,8 TEUR (Vorjahr: 194,6 TEUR) betreffen Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen (193,7 TEUR; Vorjahr: 116,6 TEUR), Weiterberechnungen (26,8 TEUR; 

Vorjahr: 78,0 TEUR) und Steuern gegenüber dem Organträger (1,3 TEUR; Vorjahr: 0,0 TEUR). 

 

Das gezeichnete Kapital beträgt 100,0 TEUR (Vorjahr: 100,0 TEUR) und wird zu 100 % von der 

WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH gehalten. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen die Kosten für die Erstellung und Prüfung 

des Jahresabschlusses 2025, ausstehende Rechnungen, Urlaubsansprüche sowie Rückstellungen für 

die Archivierung der gesetzlich aufzubewahrenden Unterlagen. 

 

Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten aus: 

  

 

Gesamt 

2025 

EUR 

davon mit einer Restlaufzeit von 

bis zu 

1 Jahr 

EUR 

 

über 1 Jahr 

EUR 

davon 

über 5 Jahre 

EUR 

1.  Erhaltene Anzahlungen auf  

      Bestellungen 

 (Vorjahr) 

201.414,93 

(201.414,93) 

201.414,93 

(201.414,93) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

2.  Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen und Leistungen 

 (Vorjahr) 

282.024,10 

(280.498,08) 

282.024,10 

(280.498,08) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 

 (Vorjahr) 

117,62 

(134,90) 

117,62 

(134,90) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

4.  Verbindlichkeiten gegenüber 

 Gesellschaftern 

 (Vorjahr) 

3.539.425,23 

(3.611.401,45) 

287.696,21 

(279.883,48) 

3.251.729,02 

(3.331.517,97) 

2.818.869,12 

(2.910.169,93) 

5.  Sonstige Verbindlichkeiten 

 (Vorjahr) 

80.785,92 

(18.044,94) 

80.785,92 

(18.044,94) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

 Gesamt 

 (Vorjahr) 

4.103.767,80 

(4.111.494,30) 

852.038,78 

(779.976,33) 

3.251.729,02 

(3.331.517,97) 

2.818.869,12 

(2.910.169,93) 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind gleichzeitig Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 207,9 TEUR (Vorjahr: 

201,5 TEUR) aus dem Ergebnisabführungsvertrag, 3.331,5 TEUR (Vorjahr: 3.409,2 TEUR) aus einem 

Darlehen eines langfristigen Immobilien-Leasingvertrages sowie 0,0 TEUR (Vorjahr: 0,7 TEUR) aus 

Umsatzsteuer. 

 

 

(4) Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Rahmen erbrachter Dienstleistungen im Inland erzielt. Davon 

betreffen ca. 88 % Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen (an die Gesellschafterin 

3.606,4 TEUR; Vorjahr: 3.581,0 TEUR und an andere Konzernunternehmen 167,4 TEUR; Vorjahr: 

131,3 TEUR). 

 

Durch Verwaltungsleistungen und Projektsteuerungen wurden Umsatzerlöse in Höhe von 

2.346,7 TEUR (Vorjahr: 2.250,4 TEUR) erzielt. Die Umsatzerlöse aus der technischen Grundstücksbe-

wirtschaftung beliefen sich auf 1.963,0 TEUR (Vorjahr: 1.979,0 TEUR). 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von 0,6 TEUR (Vorjahr: 

0,4 TEUR) enthalten. Sie betreffen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 

 

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages werden keine Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

ausgewiesen. 

 

 

(5) Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB bestehen aus Leasingverträgen für Kfz und Mietverträ-

gen für Bürotechnik zum Bilanzstichtag in Höhe von 125,4 TEUR (Vorjahr: 135,8 TEUR). 

 
 

Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 

 2025 2024 

Verwaltung 31 30 

Hausmeister 19 18 

Hausreinigung 12 13 

Geringfügige 3 2 

Gesamt 65 63 
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Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich auf 8,2 TEUR (Vorjahr: 8,0 TEUR) für Abschlussprü-

fungsleistungen. 

 

 

Nachtragsbericht 

 

Darüber hinaus sind nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 keine Vorgänge von besonderer Be-

deutung eingetreten. 

 

 

Organe der Gesellschaft 

Als Geschäftsführer war im Berichtsjahr bestellt: 

 

 Herr Tilo Koch 

 

Auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge wird mit Bezug auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

 

Ergebnisverwendung 

Das Jahresergebnis 2025 wird gemäß bestehendem Ergebnisabführungsvertrag an die Gesellschafte-

rin abgeführt. 

 

 

Heidenau, 26. Februar 2026 

 

 

 

Tilo Koch 

(Geschäftsführer) 
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Heidenau Anlage zum Anhang

Anlagenspiegel

Abschreibungen

Stand Stand Stand Zugänge Stand Stand Stand

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 01.01.2025 planmäßig Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und ähnliche

Rechte 17.898,61 0,00 0,00 0,00 17.898,61 17.893,61 0,00 0,00 17.893,61 5,00 5,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 10.133,71 0,00 0,00 0,00 10.133,71 10.132,71 0,00 0,00 10.132,71 1,00 1,00

28.032,32 0,00 0,00 0,00 28.032,32 28.026,32 0,00 0,00 28.026,32 6,00 6,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken 4.342.048,45 23.612,31 0,00 0,00 4.365.660,76 228.248,07 99.429,31 0,00 327.677,38 4.037.983,38 4.113.800,38

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 885.427,84 35.461,87 51.354,60 78.784,93 948.320,04 457.473,32 85.750,84 49.674,64 493.549,52 454.770,52 427.954,52

3. Anlagen im Bau 78.784,93 0,00 0,00 -78.784,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 78.784,93

5.306.261,22 59.074,18 51.354,60 0,00 5.313.980,80 685.721,39 185.180,15 49.674,64 821.226,90 4.492.753,90 4.620.539,83

5.334.293,54 59.074,18 51.354,60 0,00 5.342.013,12 713.747,71 185.180,15 49.674,64 849.253,22 4.492.759,90 4.620.545,83

Anschaffungs-/Herstellungskosten Buchwerte
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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 

 

 

1. Geschäftsentwicklung 2025 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) konnte aufgrund ansteigender Umsatzer-

löse (4.312,8 TEUR; Vorjahr: 4.238,8 TEUR) und der Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistun-

gen (39,7 TEUR; Vorjahr Minderung: 34,4 TEUR) ihren Leistungsumfang im Jahr 2025 steigern. Dies 

ist hauptsächlich in höheren Umsatzerlösen und der Bestandserhöhung aus Projektsteuerung sowie 

Steigerungen der Umsatzerlöse des technischen Objektmanagements begründet. Die gegenüber dem 

Vorjahr gestiegenen Personalkosten und höheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen, welche auf 

Sondereinflüsse zurückzuführen sind, konnten durch die Steigerung der Betriebsleistung vollständig 

überkompensiert werden und führten zu einem leicht höheren Jahresergebnis vor Ergebnisabführung. 

 

Die Umsätze wurden in den Bereichen Technik (Hausmeister, Reinigung, Garten- und Landschaftsbau), 

Grundstücksverwaltung, Projektsteuerung, technische Betreuung sowie Geschäftsbesorgung und 

Buchführung erzielt. 

 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Zwischen der Gesellschafterin und der Gesellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 

 

Das Jahresergebnis vor Gewinnabführung (207,9 TEUR) liegt deutlich unter dem Ansatz in der Planung 

(628,4 TEUR) und leicht über dem Ergebnis des Vorjahres (201,5 TEUR). Diese Entwicklung ist vor 

allem geprägt durch gegenüber dem Plan nicht erreichten Umsatzerlösen (IST: 4.312,8 TEUR, PLAN: 

4.905,2 TEUR, Vorjahr: 4.238,8 TEUR). Dem gegenüber stehen unter Plan liegende Personalaufwen-

dungen (IST: 2.972,1 TEUR; PLAN: 3.148,8 TEUR; Vorjahr: 2.895,8 TEUR) und sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen (IST: 1.148,9 TEUR; PLAN: 1.208,8 TEUR; Vorjahr: 1.049,7 TEUR). Der überwiegende 

Teil der Umsatzerlöse wird mit der WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Hei-

denau mbH (WVH) erzielt (IST: 3.606,4 TEUR; PLAN: 3.964,4 TEUR; Vorjahr: 3.581,0 TEUR). 

 

Für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände wurden 59,1 TEUR (Vor-

jahr: 182,8 TEUR) aufgewendet. Der Buchwert des Anlagevermögens ist aufgrund von planmäßigen 

Abschreibungen auf 4.492,8 TEUR (Vorjahr: 4.620,5 TEUR) gesunken. 

 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit entstand ein Cashflow von 465,4 TEUR (Vorjahr: 497,2 TEUR). 

Trotz der Investitionen und der Auszahlung des Vorjahresergebnisses in Folge des Ergebnisabfüh-

rungsvertrages ist der Finanzmittelfonds auf 280,6 TEUR (Vorjahr: 254,7 TEUR) gestiegen. 
 

Die Gesellschaft verfügt über eine nicht in Anspruch genommene Kreditlinie von 50,0 TEUR. 
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Die Unternehmenslage wird darüber hinaus durch folgende Kennzahlen charakterisiert: 

 

  2021 2022 2023 2024 2025 2025 2026 

  IST IST IST IST IST PLAN PLAN 

Investitionsdeckung % 272 113 3 -25 323 180 334 

Vermögensstruktur1 % 50 42 90 88 86 83 89 

Fremdkapitalquote % 41 50 83 80 80 81 79 

Eigenkapitalquote % 59 50 17 20 20 19 21 

Effektivverschuldung TEUR -164 -176 4.466 3.597 3.471 3.523 3.348 

Kurzfristige Liquidität % 127 101 69 71 72 108 191 

Eigenkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 

5,6 28 3 20 20 61 13 

Gesamtkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 

3,3 14 1 6 6 11 3 

Pro-Kopf-Umsatz TEUR 53 59 70 67 66 77 68 

Arbeitsproduktivität2 % 1,5 1,6 1,7 1,6 1,6 1,7 1,5 

 

 

2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Die Chancen und Risiken der Gesellschaft sind im Wesentlichen gekoppelt an die geschäftliche Ent-

wicklung der Gesellschafterin. Die im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit für die WVH realisier-

ten Dienstleistungen betragen ca. 84 % des Umsatzvolumens der Gesellschaft. Da im Rahmen beste-

hender Dienstleistungsverträge zwischen beiden Gesellschaften die Geschäftsbesorgung für Aufgaben 

der Geschäftsführung der WVH, die Verwaltung des Wohnungsbestandes, die Aktivitäten zur Mieter-

bindung und die Betreuung der Mieter durch die DLG erbracht werden, besteht eine enge wirtschaftliche 

Verflechtung. Außerdem bestimmt die Fortführung der geschäftlichen Beziehungen zu den Schwester-

unternehmen, der Stadt Heidenau sowie fremden Dritten die Chancen und Risiken der Gesellschaft. 

 

Vor dem Hintergrund der auch in den kommenden Jahren positiven Entwicklung des Wohnungsmarktes 

in Heidenau, bedingt durch die unmittelbare Nachbarschaft zur Landeshauptstadt Dresden und deren 

wirtschaftlichen Entwicklung sowie Anziehungskraft, sind die Chancen höher zu bewerten als die Risi-

ken. Die WVH zeigt in ihrer Mittelfristplanung eine stabile Entwicklung mit Investitionen in den Woh-

nungsbestand sowie auch einzelnen Bestandserweiterungen. Zusammen mit der Ausweitung der Pro-

jektentwicklungs- und Verwaltungsleistungen an Dritte ist daher eine positive Entwicklung der Gesell-

schaft zu erwarten.  

 

Die Risiken für die Gesellschaft liegen vor allem in den nicht kalkulierbaren und wechselhaften wirt-

schaftspolitischen Entscheidungen auf Bundes- und Landesebene – was am Beispiel des „Heizungs-
gesetzes“ GEG und dessen Umwandlung in GMG innerhalb von nur 3 Jahren deutlich wird. Hinzu kom-

men die zunehmenden regulatorischen und bürokratischen Anforderungen, welche trotz mehrfachen 

Ankündigungen nicht abgebaut werden. Dies bindet unnötig Kapazitäten in der Gesellschaft, welche 

somit nicht für die wirtschaftlichen Weiterentwicklungen genutzt werden können.  
  

 
1  Buchwert Anlagevermögen/Bilanzsumme. 
2  Betriebsleistung/Personalaufwand. 
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3. Ausblick 

 

Auch in den kommenden Jahren soll die weitere positive Entwicklung der Gesellschaft vor allem durch 

eine stabile und punktuell erhöhte Auftragserfüllung für die Gesellschafterin und die Schwestergesell-

schaften sichergestellt werden. Mit der Stadt Heidenau und fremden Dritten wird, unter Einhaltung des 

Subsidiaritätsprinzips, eine maßvolle Ausweitung des Auftragsvolumens angestrebt. Dabei unterliegen 

die Angebotspreise einem ständigen Abgleich mit den Wettbewerbern, um eine langfristige Wirtschaft-

lichkeit aller Aktivitäten und damit positive Jahresergebnisse sicherzustellen. 

 

Zur Sicherung der Verwaltungsabläufe sind regelmäßige Ersatzinvestitionen in die Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung erforderlich. Hinzu kommen eine fortlaufende Analyse und gegebenenfalls Anpas-

sung der internen Arbeitsabläufe, einhergehend mit einer weiteren Digitalisierung der Prozesse. 

 

Für die effiziente Leistungserbringung des Bereiches Technik ist die fortlaufende Erneuerung der Ar-

beitsgeräte und Maschinen vorgesehen. 

 

Aufgrund des mittelfristigen Wirtschaftsplans der Gesellschaft ist für die Jahre 2026 und 2027 mit einem 

positiven Jahresergebnis vor Gewinnabführung von 132,6 TEUR bzw. 269,7 TEUR zu rechnen. Die ge-

planten Umsatzerlöse betragen 4.322,0 TEUR bzw. 4.545,5 TEUR bei angenommenen Personalauf-

wendungen von 3.086,0 TEUR bzw. 3.147,7 TEUR. 

 

Derivate Finanzinstrumente werden nicht genutzt. Geldanlagen erfolgen als risikofreie Festgeldanlagen 

bei Einrichtungen, die dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) oder dem Bundes-

verband deutscher Banken (BdB) angehören und damit abgesichert sind. Da Einlagen von Unterneh-

men mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten seit 2023 nicht mehr geschützt sind, werden keine 

längerfristigen Anlagen getätigt. 

 

Heidenau, den 26. Februar 2026 

 

 

 

Tilo Koch 

(Geschäftsführer) 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers an die WVH Dienstleistungsgesell-

schaft Heidenau mbH, Heidenau 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-

ber 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-

zember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-



 

3. 

Seite 2 

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-

mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-

me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-

tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-

nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Ge-

sellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-

weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 








